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Gemeindeverwaltung      28.11.2017 
Dettingen an der Erms 
 

E i n l a d u n g 
 
zu einer Sitzung des Verwaltungsausschusses am Dienstag, 05.12.2017 im 
Sitzungssaal des Rathauses „Schlössle“. 
 

Beginn: 17:00 Uhr 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
 1 Laufendes und Bekanntgaben  
   
 2 Anpassung der Benutzungs- und Gebührenordnung für den 

Versammlungsraum der Gemeinde im Objekt "Sorglos Wohnen" 
Vorlage: 7988 öff  

   
 3 Investitionszuschuss nach den Vereinsförderrichtlinien 

hier: Antrag der Naturfreunde Dettingen e. V. Sanierung 
Wanderheim "Waldheim" 
Vorlage: 7991 öff  

   
 4 Investitionszuschuss nach den Vereinsförderrichtlinien 

hier: Antrag des Geflügelzucht- und Vogelschutzvereins 
Vorlage: 7994 öff  

   
 5 Sporthallen 

hier: Schließzeiten in den Sporthallen 
Vorlage: 7993 öff  

   
 6 Kirschenanlage Calverbühl - Flst. 12107/1 

Neuanpflanzung von Nussbäumen 
Vorlage: 7996 öff  

   
 7 Verschiedenes  
   
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Michael Hillert 
Bürgermeister 
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7988 öff 

Sachbearbeitung: Volker Brodbeck 

AZ: 432.0 - Bro 

13.11.2017 

 

Gremium     Datum 
VA               05.12.2017 

Behandlungszweck/-art 
Entscheidung öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

7683 

 

 

Beschlussvorlage 

Anpassung der Benutzungs- und Gebührenordnung für den Versammlungsraum 

der Gemeinde im Objekt "Sorglos Wohnen" 

 
 

I. Beschlussantrag 

Die rot markierten Änderungen zur Benutzungs- und Gebührenordnung für den Ver-

sammlungsraum der Gemeinde im Objekt „Sorglos Wohnen“ werden entsprechend der 

Anlage beschlossen. 

 

 

II. Finanzielle Auswirkungen 

keine 

 

 

III. Sachverhalt 

Das Objekt „Sorglos Wohnen“ wurde 2015 fertiggestellt und seiner Bestimmung über-

geben. Damit steht seither der Versammlungsraum mit Küche als öffentliche Einrich-

tung der Gemeinde zur Verfügung. Es konnten zwischenzeitlich etliche Erfahrungen im 

Bereich der Vermietung und Nutzung des Versammlungsraumes gesammelt werden, 

die aus Sicht der Verwaltung eine Anpassung der Benutzungsordnung vom 14.04.2015 

erforderlich machen. 

 

Die Verwaltung hat die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Nutzung dieser Räum-

lichkeiten festgelegt. In diesem Zusammenhang möchte die Verwaltung nun einzelne 

Festlegungen anpassen: 
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 Die Räumlichkeiten sollen in erster Linie den Bewohnern  für kulturelle und ge-

meinschaftliche Nutzungen zur Verfügung stehen. Darüber hinaus dienen sie als 

öffentliche Einrichtung für Altenbegegnungen, den örtlichen Vereinen und Orga-

nisationen, der Gemeinde und der VHS, sowie örtlichen Veranstaltern mit „eh-

renamtlichem Engagement“.  

 

Hier hat die Verwaltung z.B. eine Anfrage erreicht, bei der ein Eigentümer, der 

seine Wohnung im Gebäude vermietet hat, im Versammlungsraum eine private 

Feier abhalten wollte. 

 

 Der Büroraum wird zwischenzeitlich als VHS-Büro genutzt und steht daher nicht 

mehr für eine Vermietung zur Verfügung. 

 

 Die Räumlichkeiten sollen keine Konkurrenz zur örtlichen Gastronomie darstellen 

und stehen daher für gewerbliche Anfragen nicht zur Verfügung. 

 

 Private Familienfeiern werden nur den Bewohnern gestattet. 

 

 Grundsätzlich sollten alle Veranstaltungen (außer Gemeinde, VHS, „bürger-

schaftliches Engagement“ und regelmäßige Vereinsnutzungen mit allgemeinem 

Interesse) gebührenpflichtig sein.  

 

 

Die Verwaltung und Betreuung dieser Räumlichkeiten ist wie folgt geregelt: 
 

 Verwaltung und Belegung  Hauptamt, Frau Greiner 
 

 Die technische Betreuung, wie Heizung,  
Lüftung, Beamer, Internet, Medientechnik  Hausmeister, Herr Speidel 

 

 Reinigung Versammlungsraum, Küche, Büro,  
Abstellraum, Garderobe Reinigungskraft, Frau Silaghi 

 

 

Die Änderungen wurden in der geänderten Benutzungsordnung (siehe 7988-1) in rot 

hinterlegt. 

 

Die geänderte Benutzungs- und Gebührenordnung wird nach der Entscheidung im 

Verwaltungsausschuss der Bauherrengesellschaft zur Kenntnis gegeben und in Dettin-

gen aktuell veröffentlicht. 
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7988-1 

 

 
 
 
 
 
 

Benutzungs- und Gebührenordnung 

für den Versammlungsraum der Gemeinde Dettingen an der Erms im 

Objekt „Sorglos wohnen“ 

 
 
Um eine ordnungsgemäße Benutzung des Versammlungsraums samt 
Nebenräume zu gewährleisten und eine schonende Behandlung der ge-
samten Einrichtung sicherzustellen, hat der Verwaltungsausschuss am 
14.04.2015, zuletzt geändert am 05.12.2017, folgende Benutzungs- und 
Gebührenordnung erlassen: 
 
 

§ 1 

Geltungsbereich 
 
Die Benutzungs- und Gebührenordnung gilt für den Versammlungsraum 
samt Nebenräume im Objekt „Sorglos wohnen“, Bahnhofstraße 10-12. 
 
 

§ 2 

Allgemeines 

 
1. Der Versammlungsraum mit Küche ist eine öffentliche Einrichtung der 

Gemeinde und dient dem kulturellen und gesellschaftlichen Leben der 
Bewohner Wohnungseigentümer und Mieter im Gesamtobjekt, Veran-
staltern mit ehrenamtlichem Engagement und zu Vereinszwecken. 

 
2. Vermietet wird der Versammlungsraum mit Küche. Ein Büroraum 

steht ebenfalls auf separaten Antrag zur Verfügung, soweit die Nut-
zung in Bezug zur Wohnanlage steht.(VHS-Büro) 

 
3. Ein Rechtsanspruch auf Überlassung des Versammlungsraumes be-

steht nicht. Die Überlassung der Räumlichkeiten wird nach folgender 
Rangfolge mit den jeweiligen benannten Zweckbestimmungen vorge-
nommen: 

 
a)   Gemeinschaftsraum für die Eigentümer und Bewohner der Anlage    

 (Regelnutzung) 
 b) Veranstaltungen der älteren Bürgerschaft und Altenbegegnungen, 
 c) Nutzung durch die Gemeinde Dettingen an der Erms 
 d) Örtliche Vereine und Organisationen (nicht gewerblicher Art), VHS 
 e) Örtliche Veranstalter mit „ehrenamtlichem Engagement“, die im 

Sinne des Allgemeinwohles fungieren 
 f) Private Familienfeiern der Bewohner, nicht aber deren Angehöri-

gen 
 g) Sonstige Nutzungen zum Wohle und im Interesse der Bewohner 
 

Ö  2Ö  2
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4. Diese Benutzungs- und Gebührenordnung ist für alle Personen, Ver-

anstalter, Benutzer und Besucher verbindlich, die sich im Versamm-
lungsraum, den Nebenräumen oder dem dazugehörenden Außenbe-
reich aufhalten. Mit dem Betreten anerkennen sie die Bestimmungen 
der Benutzungsordnung sowie alle sonstigen, von der Gemeinde oder 
den Aufsichtspersonen erlassenen Anordnungen.  

 
 

§ 3 

Verwaltung und Aufsicht 

 
1. Der gemeindeeigene Versammlungsraum wird vom Hauptamt der 

Gemeinde Dettingen verwaltet. Für bauliche Angelegenheiten ist das 
Ortsbauamt zuständig. 

 
2. Jeder Veranstalter, Benutzer und Besucher ist an deren Weisungen 

gebunden. Die laufende Beaufsichtigung und Wartung der Räumlich-
keiten ist Sache des jeweiligen Hausmeisters. Dieser hat für Ordnung 
und Sauberkeit innerhalb des Versammlungsraumes und dessen Um-
gebung zu sorgen. Er ist bei allen seinen Handlungen Bevollmächtig-
ter der Gemeindeverwaltung und übt unmittelbar das Hausrecht aus. 
Seine Anordnungen sind in jedem Fall zu befolgen. 

 
3. Bei groben Verstößen gegen diese Benutzungsordnung hat die Ge-

meindeverwaltung das Recht, Einzelpersonen oder ganzen Gruppen 
den Zutritt zu den Räumlichkeiten zeitweise oder auf Dauer zu unter-
sagen. Über eine dauernde Untersagung entscheidet der Gemeinde-
rat. Die Gemeindeverwaltung ist weiter berechtigt, die sofortige Räu-
mung des Versammlungsraumes zu fordern, wenn deren Anordnun-
gen nicht beachtet werden oder wenn entgegen den Bestimmungen 
dieser Benutzungsordnung oder entgegen den Anweisungen des 
Hausmeisters gehandelt wird. 

 
 

§ 4 

Überlassung und Belegungsregelungen 

 
1. Die Vermietung der Räume und Einrichtungen erfolgt auf schriftlichen 

Antrag. Der Antrag ist rechtzeitig bei der Gemeindeverwaltung einzu-
reichen. 

 
2. Liegen für dieselbe Zeit mehrere Anträge vor, so entscheidet unter 

Berücksichtigung der Rangfolge nach § 2 in der Regel die Reihenfolge 
des Eingangs des Antrags. 

 
3. Gemietet werden können der Versammlungsraum, die Küche mit Ne-

benraum, der Büroraum, sowie die technischen Anlagen (Beamer, 
Leinwand). 
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§ 5 

Benutzung 
 
1. Die Räume dürfen nur zur vereinbarten Zeit und nur zum vereinbarten 

Zweck benutzt werden. Eine Überlassung an Dritte als Veranstalter ist 
nicht gestattet. Mit Rücksicht auf die Nachtruhe in der Wohnanlage ist 
die Nutzung des Versammlungsraumes an allen Wochentagen nur bis 
22.00 Uhr gestattet. 
 

2. Benutzungen, bei denen zu befürchten ist, dass Beschädigungen auf-
treten, die über das normale Maß der Abnutzung hinausgehen, sind 
zu unterlassen. Die Gemeinde kann hierzu nähere Bestimmungen 
und Auflagen für Einzelfälle treffen. 
 

3. Die Räume und Einrichtungen samt Außenbereich sind schonend zu 
behandeln. Jeder entstandene Schaden ist sofort dem zuständigen 
Hausmeister zu melden. Schäden, die durch vorsätzliche oder fahr-
lässige Handlung verursacht werden, sind zu ersetzen. Die Benutzer 
sind für ihre Besucher haftbar. Sie haften auch für Schäden, die durch 
ihre Beauftragten oder Besucher einer Veranstaltung entstanden sind. 
Die Benutzer haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie 
der Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit zuwi-
der läuft. 
 

4. Das Aufstellen und Wegräumen der Tische und Stühle sowie alle üb-
rigen Aufräumarbeiten im Veranstaltungsraum und den Nebenräumen 
besorgt der Veranstalter. 

 
5. Die Grundreinigung (besenrein) des Versammlungsraumes, der Kü-

che und aller benutzen Nebenräume einschließlich der WC’s nach je-
der Veranstaltung ist Sache des jeweiligen Veranstalters. Obige Arbei-
ten haben am Tag der Veranstaltung zu erfolgen. In Ausnahmefällen 
ist dies nach Rücksprache mit der Verwaltung auch bis 12.00 Uhr am 
Folgetag möglich. Für die Müllentsorgung ist ebenfalls der Veranstal-
ter verantwortlich. 
 

6. Die Räume sind bestimmungsgemäß zu benutzen. 
 
 

§ 6 

Benutzung der Küche 

 
1. Die Gemeinde stellt zur Bewirtschaftung des Versammlungsraumes 

die Küche mit deren Einrichtungen zur Verfügung. 
 
2. Die Bewirtung kann vom Veranstalter selbst übernommen werden. 

Werden Speisen fremd bezogen, ist dies mit der Auflage verbunden, 
dass diese von einem gewerblichen Gastronomiebetrieb (Gaststätte, 
Partyservice, Metzgerei) geliefert werden. Dies gilt nicht für Kaffee 
und Kuchen. 
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3. Die Einrichtungsgegenstände werden rechtzeitig vor der Veranstal-
tung ordnungsgemäß an den Mieter übergeben und sind danach in 
einwandfreiem Zustand zurückzugeben. Es erfolgt bei Übergabe und 
Rückgabe jeweils eine Bestandsaufnahme. Beschädigte bzw. fehlen-
de Teile werden dem Mieter in Rechnung gestellt. 

 
 

§ 7 

Haftung 

 
1. Die Gemeinde überlässt die Einrichtungen und Geräte der Räumlich-

keiten zur bestimmungsgemäßen Benutzung auf eigene Verantwor-
tung und Gefahr des Veranstalters ohne jegliche Gewährleistung der 
Gemeinde. Bei Unfällen tritt eine Haftung der Gemeinde nur ein, wenn 
ein Verschulden der Gemeinde oder ihrer Bediensteten nachgewiesen 
wird. 
 

2. Der Mieter haftet für alle Beschädigungen, Diebstähle, Zerstörungen 
und anderen Schäden, die im Rahmen der Veranstaltung durch den 
Veranstalter, dessen Beauftragte, Dritte oder Teilnehmer von Veran-
staltungen verursacht werden. Die Gemeinde ist berechtigt, Schäden, 
für die der Veranstalter einzutreten hat, auf Kosten des Haftpflichtigen 
beseitigen oder beheben zu lassen. 
 

3. Die Benutzung und Überwachung der Garderobe ist Aufgabe des Mie-
ters. Für den Verlust oder die Beschädigung von Kleidungsstücken, 
Geld, Wertsachen, abgestellten Fahrzeugen und sonstigem Privatei-
gentum wird nicht gehaftet. 

 
 

§ 8 

Benutzungsgebühren 

 
1. Für die Benutzung des Versammlungsraumes werden folgende Ge-

bühren erhoben (Miete einschl. Nebenkosten): 
 
Versammlungsraum ohne Küche 50,00 € 

 Versammlungsraum mit Küche 100,00 € 
 Örtliche Vereine und Organisationen ohne Küche 40,00 € 
 Örtliche Vereine und Organisationen mit Küche 80,00 € 
  
 Veranstaltungen der örtlichen VHS, Veranstaltungen im Rahmen bür-

gerschaftlichen Engagements, sowie regelmäßige Vereinsnutzungen 
sind gebührenfrei. 

 
 Ebenso kann der Versammlungsraum für die Wohnungseigentü-

merversammlung aller Besitzer kostenlos genutzt werden. 
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§ 9 

Inkrafttreten 

 
Diese Benutzungs- und Gebührenordnung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Dettingen an der Erms, den 05.12.2017 
 
 
 
 
Michael Hillert 
Bürgermeister 
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7991 öff 

Sachbearbeitung: Volker Brodbeck 

AZ: 021.55 - Bro 

15.11.2017 

 

Gremium     Datum 
VA              05.12.2017 

Behandlungszweck/-art 
Entscheidung öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

 

 

 

Beschlussvorlage 

Investitionszuschuss nach den Vereinsförderrichtlinien 

hier: Antrag der Naturfreunde Dettingen e. V. Sanierung Wanderheim "Waldheim" 

 
 

I. Beschlussantrag 

Entsprechend dem Antrag (7991-1) der Naturfreunde Dettingen e. V. wird ein Investiti-

onszuschuss in Höhe von 5.000,00 € für die anstehenden Sanierungs- und Reparatur-

arbeiten am Wanderheim „Waldheim“ gewährt.   

 

 

II. Finanzielle Auswirkungen 

Haushaltsmittel werden für diesen Zweck unter HHSt. 1.3400.700000.0 zur Verfügung 

gestellt.  

 

 

III. Sachverhalt 

Die Naturfreunde Dettingen beabsichtigen im Jahr 2018 die Sanierung des Wanderhei-

mes „Waldheim“. Nach 40 Jahren stehen nun diverse Reparatur- und Sanierungsarbei-

ten an. Vor 5 Jahren wurden bereits Umbaumaßnahmen im Einzel- und Doppelzimmer-

bereich und den Sanitäranlagen durchgeführt. 

 

 Auch die Abwasserleitungen wurden damals neu verlegt und eine geschlossene Ab-

wassergrube gebaut. Für diese Erneuerungsmaßnahmen hat der Verein im Jahr 2012 

einen Investitionszuschuss in Höhe von 5.000,00 € erhalten. 

 

 

Ö  3Ö  3
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Nun sind im Rahmen der Sanierung folgende Maßnahmen geplant: 

 

 Komplette Erneuerung der elektrischen Leitungen 

 Neuer Fußboden  

 Neue Holzdecke 

 Neue Heizung 

 Renovierung der Matratzenlager  

 Einbau einer Entkalkungsanlage im Keller 

 Sanierung der Außentreppe zum Seminarraum 

 Einbau einer Schließanlage 

 

Der Verein hat eine Kosten- und Finanzierungsaufstellung über die Gesamtkosten von 

ca. 50.000,00 € vorgelegt.  

 

Nach Ziffer III Nr. 6 der Vereinsförderrichtlinien werden Investitionszuschüsse für grund-

legende Erneuerungs- und Erweiterungsvorhaben an Vereinsräumen und Vereinsanla-

gen gewährt, wenn diese für einen ordentlichen Vereinsbetrieb unabdingbar sind. Sol-

che Maßnahmen sind in der Vergangenheit mit ca. 10 % der Investitionssumme bezu-

schusst worden. 

 

Die Verwaltung spricht sich dafür aus, zum Sanierungsvorhaben der Naturfreunde ei-

nen Investitionszuschuss in Höhe von 5.000,00 € zu gewähren.  
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7994 öff 

Sachbearbeitung: Volker Brodbeck 

AZ: 021.55 - Bro 

17.11.2017 

 

Gremium     Datum 
VA                   5.12.2017 

Behandlungszweck/-art 
Entscheidung öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

 

 

 

Beschlussvorlage 

Investitionszuschuss nach den Vereinsförderrichtlinien 

hier: Antrag des Geflügelzucht- und Vogelschutzvereins 

 
 

I. Beschlussantrag 

Entsprechend dem Antrag (7994-1) des Geflügelzucht- und Vogelschutzvereins Dettin-

gen e. V. wird ein Investitionszuschuss in Höhe von 1.015,00 € für die Beschaffung von 

Mobiliar für die Ausstellungshalle, einer Gläserspülmaschine sowie für die Neuanlage 

und Bepflanzung des Außenbereichs gewährt.  

 

II. Finanzielle Auswirkungen 

Haushaltsmittel werden für diesen Zweck unter HHSt. 1.3400.700000.0 zur Verfügung 

gestellt.  

 

III. Sachverhalt 

Der Geflügelzucht- und Vogelschutzverein Dettingen hat auf dem Zuchtgelände seine 

neue Ausstellungshalle errichtet und plant für 2018 die Neuanlage und Bepflanzung des 

Außenbereichs.  

 

Für die Ausstattung der Ausstellungshalle möchte der Verein eine Gläserspülmaschine 

sowie Mobiliar in Form von Biertischen und Bierbänken beschaffen. Beide Anschaffun-

gen sind für einen ordentlichen Vereinsbetrieb sowie auch für Veranstaltungen des Ver-

eins zwingend notwendig.  

 

Der Verein hat für die geplanten Investitionen eine Kosten- und Finanzierungsaufstel-

lung über Gesamtkosten von ca. 10.150,25 € vorgelegt.  
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Nach Ziffer III Nr. 6 der Vereinsförderrichtlinen werden Investitionszuschüsse für grund-

legende Erneuerungs- und Erweiterungsvorhaben an Vereinsräumen und Vereinsanla-

gen gewährt, wenn diese für einen ordentlichen Vereinsbetrieb unabdingbar sind. Sol-

che Maßnahmen sind in der Vergangenheit mit ca. 10 % der Investitionssumme bezu-

schusst worden. 

 

Die Verwaltung spricht sich dafür aus, dem Geflügelzucht- und Vogelschutzverein einen 

Investitionszuschuss in Höhe von 1.015,00 € zu gewähren.  
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Sitzungsvorlage 
 

Drucksachennummer:  

7993 öff 

Sachbearbeitung: Volker Brodbeck 

AZ: 560;564-Bro. - Bro 

16.11.2017 

 

Gremium     Datum 
VA            05.12.2017 

Behandlungszweck/-art 
Entscheidung öffentlich 

Ergebnis 

 

Vorherige Drucksachennummer/Beratung: 

 

 

 

Informationsvorlage 

Sporthallen 

hier: Schließzeiten in den Sporthallen 

 
 

Sachverhalt 

Aus den Reihen des Gemeinderats wurde angeregt, eine Beratung über die Schließzei-

ten der Hallen (insbesondere in den Ferienzeiten und Brückentagen) im Verwaltungs-

ausschuss anzustoßen. Entsprechende Rückmeldungen aus den Vereinen mit der Bitte 

um flexiblere Handhabung der Schließzeiten haben die Anfrage zum Hintergrund.  

Die Verwaltung hat daher die aktuellen Regelungen in Absprache mit den jeweiligen 

Hausmeistern erhoben und zudem bei den umliegenden Kommunen die jeweiligen Lö-

sungen erfragt. 

Grundsätzlich sind die Hallen in der Gemeinde Dettingen an den Brückentagen und in 

den Ferienzeiten geschlossen. Eine ausnahmsweise Nutzung der Neuwiesen- bzw. Uh-

landhalle ist per Antrag (7993-1) in den Ferienzeiten jedoch immer möglich (sofern nicht 

in den u. g. Zeiten die Grundreinigung der jeweiligen Halle erfolgt). 

 

Es ist zu beachten, dass die Hausmeister und Reinigungskräfte in der Regel 2 x pro 

Tag die Sanitäranlagen und Umkleiden reinigen. Dies erfolgt früh morgens vor dem 

Schulsport (nach der Vereinsnutzung am Vorabend) und zusätzlich nach dem Schul-

sport, damit die Sanitäranlagen und Umkleiden für den Vereinssport wieder sauber 

übergeben werden können. Zudem erfolgen eine tägliche Reinigung der Sportflächen 

und eine Kontrolle der Geräteräume.  

 

Die Verwaltung hat auch dafür Sorge zu tragen, dass außer den Zeiten für eine Grund-

reinigung der Hallen auch notwendige, zum Teil mehrtägige Reparaturarbeiten für 

Ö  5Ö  5
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Handwerksbetriebe als auch durch die Hausmeister in den Ferienzeiten erfolgen kön-

nen. Zudem werden in den Ferienzeiten die Sportgeräte vom TÜV abgenommen.  

 

Für die Regeneration der Mitarbeiter sind zudem zusammenhängende Urlaubszeiten für 

den Abbau der Urlaubsansprüche zu berücksichtigen. Leider ist es in der Praxis bereits 

so, dass nicht mehr als ein 14 Tage-Urlaubs-Block genehmigt werden kann, da vielfach 

auch in den Ferienzeiten Veranstaltungen an den Wochenenden stattfinden. 

 

Insbesondere in der Neuwiesenhalle erfolgt in den Ferienzeiten eine regelmäßige Nut-

zung für den Leistungssport, weitere Gruppen trainieren nach vorheriger Beantragung. 

Die Hausmeister brauchen immer eine verbindliche Anmeldung, da nach jeder Nutzung 

eine Reinigung erfolgen muss. Dies schließt somit eine eigenverantwortliche Nutzung 

aus. 

 

Auch die umliegenden Kommunen haben in der Regel ausschließlich eine Halle, die in 

den Ferien bzw. bei Lückentagen für den Leistungssport zur Verfügung steht. Bei der 

Stadt Reutlingen sind sogar alle Hallen in den Ferienzeiten bzw. bei Lückentagen 

durchgängig geschlossen.   

 

 

Rege-
lungen: 

Schillerhalle Neuwiesenhalle Uhlandhalle 

Schlie-
ßen der 
Halle 

eigenverantwortlich 
durch den letzten 
Nutzer 

eigenverantwortlich 
durch den letzten Nutzer 

eigenverantwortlich durch 
den letzten Nutzer 

Öffnen 
der Hal-
le 

Übungsleiter schließt 
auf, kein Zeitschloss 
vorhanden; Türe fällt 
ins Schloss  

Übungsleiter schließt 
auf, Halle bleibt mit dem  
Zeitschloss eine Stunde 
auf 

Die Halle ist ab 16.00 Uhr 
offen, kein Zeitschloss 
vorhanden 

Schließ
zeiten 

Ferienzeiten und 
Brückentage sind 
geschlossen; aber für 
Veranstaltungen of-
fen; erste drei Feri-
enwochen sind auf-
grund Reinigung und 
Urlaub komplett zu 

Immer offen, bis auf die 
erste Januarwoche und 
die letzte Ferienwoche; 
hier erfolgen die Grund-
reinigungen 

Ferienzeiten und Brü-
ckentage sind geschlos-
sen; aber für Veranstal-
tungen/Spiele offen; erste 
zwei Ferienwochen sind 
aufgrund der Grund-
reinigung komplett zu 

 

 

Mit dieser Vorlage soll das Gremium über die aktuellen Regelungen und organisatori-

schen Abläufe in Sachen Hallennutzung informiert werden. Die Verwaltung schlägt zu-

dem vor, an der bestehenden Praxis aufgrund der oben genannten Gründe festzuhal-

ten.  
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Beschlussvorlage 

Kirschenanlage Calverbühl - Flst. 12107/1 

Neuanpflanzung von Nussbäumen 

 
 

I. Beschlussantrag 

1. Im Zuge der Erneuerung der Obstanlage Calverbühl erfolgt die Umsetzung der Er-

neuerung für den westlichen Teil mit einer Neuanpflanzung von Nussbäumen. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt die Abstimmungen mit der Unteren Naturschutzbe-

hörde durchzuführen und auf dieser Grundlage die Erneuerung vollständig bis zum 

Frühjahr 2019 umzusetzen. 

 

 

II. Finanzielle Auswirkungen 

Bei positiver Beschlussfassung und Umsetzung der Abschnitte drei und vier entsteht ein 

Aufwand in Höhe von ca. 10.000,00 Euro. Durch einen künftig geringeren Pflegeauf-

wand gehen die jährlichen Betriebskosten zurück. Langfristig können durch die Ver-

marktung Einnahmen erzielt werden. 

 

Mit dieser Maßnahme wird jedoch auch der immaterielle Wert (Erhaltung einer Obstan-

lage/Streuobstwiese) erhalten.  

 

 

III. Sachverhalt 

A. Vorbemerkungen 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.11.2010 folgende Beschlüsse gefasst: 
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1. Der systematischen Erneuerung der Kirschenanlage im Calverbühl wird zugestimmt. 
2. Die Verwaltung wird beauftragt mit dem Landratsamt Reutlingen die weitere Fortfüh-

rung der Kirschenheimat umzusetzen. 
 

In der Sitzung am 20.09.2012 wurde der Gemeinderat über die Erteilung der natur-

schutzrechtlichen Erlaubnis und der geplanten Umsetzung informiert.  

 

Der Verwaltungsausschuss wurde in der Sitzung am 22.10.2013 darüber informiert, 

dass auf Grund der ausbleibenden Nachfrage die Verwaltung aus Wirtschaftlichkeits-

überlegungen heraus entschieden hat, das Schneiden und Spritzen dieser Bäume ein-

zustellen und die bestehenden Rent a tree-Verträge zu kündigen.  

 

B. Aktuelle Situation 

Aus Praktikabilitätsgründen heraus wurden die ursprünglich angedachten fünf Abschnit-

te auf vier Abschnitte reduziert. Zwei dieser Abschnitte sind bereits umgesetzt, dort 

wurden ca. 140 neue Kirschbäume gepflanzt. 

 

Die Umsetzung der Erneuerung des westlichen Teils steht für dieses Winterhalbjahr an. 

Dabei beabsichtigen wir aus verschiedenen Gründen - und in Abstimmung mit der 

Grünflächenberatungsstelle - die Abschnitte drei und vier gleichzeitig umzusetzen. 

 

C. Geänderte Situation 

Bereits kurz nach der Umsetzung der zweiten Erneuerungsphase ist der Schädling „Kir-

schessigfliege“ aufgetreten. Seitens der Verwaltung haben wir dies in den letzten Jah-

ren beobachtet und die ursprünglich für letztes Jahr geplante Erneuerung eines weite-

ren Abschnitts vorläufig zurückgestellt. 

 

Unter Einbindung der Grünflächenberatungsstelle haben wir uns vor Ort über alternative 

Möglichkeiten und Chancen ausgetauscht. Von Seiten der Grünflächenberatungsstelle 

wurde die Auffassung der Gemeindevertreter geteilt, dass diese Schädlingsproblematik 

zu berücksichtigen ist und dies bei der gesamten Betrachtung zu geänderten Ergebnis-

sen führt. – siehe hierzu auch Drucksachen-Nr. 7996-1 Stellungnahme der Grünflä-

chenberatungsstelle des Landratsamts. 

 

D. Errichtung einer Nussanlage 

Im Zuge von verschiedenen Maßnahmen seitens der Gemeinde hat diese verschiede-

nen Landwirten mehrere landwirtschaftliche Grundstücke  zum Tausch angeboten und 

dies auch realisiert. In diesem Zusammenhang hat die Gemeinde mehrere Hektar ihrer 

bestehenden Walnussanlagen verloren. 

 

Bereits im Aktenvermerk vom 24.04.2012 wurde unter Ziffer 6 folgendes festgehalten: 

„Nach Umsetzung der Abschnitte eins bis vier und vor Beginn des fünften Abschnittes 

erfolgt eine gemeinsame Begehung aller Abschnitte und Würdigung der Maßnahmen. 

Die Entwicklung und Nachfrage wird aufzeigen ob der fünfte Abschnitt eventuell mit 

Nussbäumen bepflanzt wird, da diese Nachfrage weiter ansteigend ist, die Unterhal-
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tungskosten geringfügiger sind und die Gemeinde bestehende Nussbaumanlagen ver-

äußert hat.“ 

 

Diese Ausführungen haben nach wie vor Bestand und wurden sogar noch weiter ver-

schärft. Durch weitere Veräußerungen von Nussbaumgrundstücken, aber auch dadurch 

dass der Schädling „Kirschessigfliege“ die Bewirtschaftung und Vermarktung von Erträ-

gen aus einer reinen Kirschenanlage erheblich erhöht.  

 

E. Naturschutzrechtliche Genehmigung 

Mit Bescheid vom 16.05.2012 hat die Untere Naturschutzbehörde die vollständige Er-

neuerung der Kirschenanlage Calverbühl erteilt. Nachdem nunmehr geplant ist einen 

großen Teil der bestehenden Kirschbäume durch Nussbäume zu ersetzen, handelt es 

sich um keinen geringfügigen Eingriff und bedarf daher der Abstimmung und Ergänzung 

dieser naturschutzrechtlichen Entscheidung. 

 

Anlagen 

DS-Nr. 7996-1 Stellungnahme der Grünflächenberatungsstelle des Landratsamts 

DS-Nr. 7996-2: Lageplan 
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Lageplan Kirschenanlage Calverbühl

Drucksachen-Nr. 7996-2
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